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WINTERSPORT ™ RE isfiÜÜ
Freitag , 13 . März 1925 . Beilage zum Karlsruher Tagblatt Nr . 11 .

Ekifahrien im
nördlichen Gchwarzwald.

i.
Das unerwartet mit reicklicher Verspätung

eingetretene Winterwetter , das in wenigen
Tagen im gesamten Schwarzwald bis zu den
Tälern und Tiefen eine geschloffen « hohe Schnee-
decke geschaffen hat , ermöglicht nunmehr endlich
— was selbst Optimisten für diesen Winter nicht
mehr zu hoffen wagten — die Ansübng jeglichen
Wintersportes in sämtlichen Bereichen unserer
Schwarzwaldberge . Es verlohnt sich deshalb für
alle diejenigen , welche sich zu Wanderungen in
die verschneiten Berggefilde rüsten . einen kurzen
Ueberblick über die Hauptskigebiete des uns am
nächsten gelegenen nördlichen GebirgSteiles —
und zwar sowohl deS badischen, als auch des
württembergischen Abschnittes — zu geben.

Teils von der badischen Landeshauptstadt
Karlsruhe , teils von der württembergischen Me -
tropole Stuttgart aus befördert der Schnellzug
schon in einer bis zwei Stunden mitten ins
Reich rauschender Winterpracht . So wie die
badische Seite des Nordschwarzwalds mit berech -
tigtem Stolze aus ihre Hochgipsel der Hornis -
grinde nnd der Vadener Höhe schaut , die rings
herum von einem Netz bestcingerichteter Gast-
hose und Hotels , vom einfachsten bis zu jenem ,
das allen Ansprüchen gerecht zu werden pflegt ,
umgeben find , ebenso kann die wütttembergische
Seite dieses GebirgSteils den Vorzug für sich
in Anspruch nehmen , die höchstgelegeiien
„Winterfrischen "

, wie Freudenstadt » BaierS -
bronn , Wildbad und Herrenalb , ihr eigen zu
nennen . In edlem Wettkampf sucht man überall
dem Fremden das Beste vom Besten darzubieten
und es verdient betont zu werden , daß die
hotelmäßigen Einrichtungen und Verpflegungen
im Verein mit den Beguemlichkeiten und An -
»thmlichkeiten für die winterlichen Kurgäste ,
welche die Kurverwaltungen nnd Gemeinde -
behörden in ausgiebiger Weise zu schaffen sich
angcdeihen lassen, auf anerkannter Höhe stehen,
wohl geeignet , mit den alpinen Winterfrischen
zu konkurrieren .

Stützpunkte und Standorte für Wanderu 'tgen
in die allseitig besterschlossenen Hochschwarzwald-
gelände bilden zunächst von Karlsruhe aus die
Bahnstationen Rastatt , Badeu -Badeu , Bühl und
Achern. In einer durch die Albtalbahn von
Karlsruhe aus zugänglich gemachten Strecke ge-
l - ügt man in einer Stunde zum nahezu 4M
Meter hoch gelegenen württembergischen Lust-
kurorte Herrenalb mit seinen zahlreichen ,
auch während des Winters geöffneten und durch-
weg zentralgeheizten Hotels von komfortabelster
Einrichtung . Bei einigermaßen reichlichem
Schnee im Tale bieten schon die umliegenden
Hänge am Mayenberg und hinten im Gaistal ,
sowie verschiedene langauslaufeude Rodelbahnen
geeignete Gelegenheit zur Ausübung des »81#=
tersports . Aber vor allem locken die prächtigen
Skiansslüge in die weitere Umgebung zu den
den Luftkürplatz umrahmenden dicktbewaldeten
Höhenzügen . In einer Stunde zieht mau hin -
auf zum stillen , srciqeleacnen wtirttemberguchen
Hochdorf Dobel (720 Meter ) , auf dessen drei -
ten , schönwelligen Rücken, den sanftabgrdachten
Flächen der Skijünger geradezu ein Dvrado
vorfindet . Nach Norden zu errichtet die rührige
Ortsgruppe eine neue Spruughügelanlage .
Einige neuzeitliche Gasthöfe und freuudliche Be -
Wirtimg daselbst machen hier oben einen länge¬
ren Aufenthalt empfehlenswert . Reizvolle Ski -
fahrten durch gut geschützten Wald lassen sich
von hier aus toder auch von Herrenalb ) zn den
etwa 1000 Meter hoch ansteigenden Kuppen der
Teufelsmühle und des Hohloh . sodann von hier
nach dem württembergischen einsamen Kalten -
bronn (808 Meter ) nnternehmen , wo der & iu

Konditorei und Cafe KRRL KAISER r ™eü
Telephon 1288 bei der Hauptpost feines Bestellgeschäft

länfer ein gutes einfaches Unterkommen und
zumeist vorzüglichen Schnee aiitrifft . da dieser
Platz durch üppige Nadelholzforsten vor Wind
vielfach geschützt ist . Ueber den Dobel huscht der
Skiläufer auf guter Straße oder markiertem
Pfad hinab zur weltbekannten Württemberg !-
fchen Bäderstadt Wildbad «4M Meter ) , das
auch in etwa einer Stunde von Pforzheim ans
erreichbar ist . und neuerdings als Winterfrische
schnell emporkommt . Wildbad bildet ein wirk -
liches erstklassiges Terrain für den Rodelsport .
Von der Höhe des steil über der eng einge-
schlössen«« Stadt thronenden Sommerbergs
(750 Meter ) führt eine gefäll- und kurvenreiche ,
fachmännisch angelegte , 2 Kilometer lange Rodel -
bahn hinab , welche die Gemeinde mit großen
Kosten vor Jahren herstellen ließ . Unten aber
nimmt den Rodler die Halle der Drahtseilbahn
auf , die ihn wieder mühelos zum Ablauf empor -
bringt . Das auf der Bergeshöhe liegeude hoch-
modern eingerichtete Hotel ist neben anderen
vornehme » Unterkunftshäusern in Wildbad selbst
den ganzen Winter über geöffnet . Mitten im
Hochwald, der Nordfeite zu , au fchueereicher
Stelle , liegt die große Sprungschanze . zn deren
Anlage die Gemeinde einst Hochwald schlagen
ließ . Großzügige Skisprnngkonkurrenzen ver-
einigen bort allivinterlich Frennde und An-
Hänger deS Skisports aus dem Badischen uud
Württembergischen in großer Zahl .

So wie das Alb- nnd Enztal,so hat auch das
Murgtal seine für den Wintersport bevorzugte
Plätze . Bon Rastatt befördert einen , die Mnrg -
talbahn in kurzer Zeit zu dem zwar noch niedrig
gelegenen Gernsbach , aber bei genügendem
Schnee bieten die vielfachen Sänge rings umher
ebenfalls Gelegenheit , die Künste im Tkifahren
zu erproben . Im oberen Murgtal mag dann
Ran münz ach <414 Meter ) als bestgeeigneter
Stützpunkt für größere Unternehmungen in den
nördlichen Hochschwarzwald genannt sein . Ein
Hotel gewährt gediegene Unterkunft , desgleichen
ein solches bei Kirschbanmwase » . während
S ch ö n m ü n z a ch (404 Meter ) , das von der
Endstation der Murgtalbahu von Raumiiuzach
aus in einer Stunde erreicht wird , schon als
„Winterfrische " anzusprechen ist . Meist sind dort
gute Schneeverhältniffc ? die Aufnahme in den
verschiedenen Gasthöfen ist eine äußerst freund -
liche . Auf stillverborgene » Pfaden , durch hehre ,
oftmals düstere Tauueuivälder steigt der Ski -
läufer von hier ans über die Lange Grinde
durch herrliches Schueegeläude zu deu obersten
Kämmen und Kuppen der nördlichen Schwarz -
waldhänpter . Trotzdem man mit der Murgtal -
Hahn schon bis auf über 400 Meter Meereshöhe
hiimufgcfahreu wird , ziehe» die große Masse
der Skisportler doch im allgemeinen einen Auf-
stieg ins Gebirge auf dem Wege von Bühl ans
vor . Von der Endstation Obertal der Bühler -
talbahn dringt man unmittelbar ins Herz des
Baden er Höhengebietcs ein . Am

Fuße der hochaufstrebenden , waldigen Bergzüge
laden unweit Obertal das Kurhaus S ch i n d e l-
peter und am Eingang der Gcrt : lbachivasscr -
fälle — die übrigens zur Winterszeit zwar nicht
leicht zugänglich , aber ob ihres grotesken und
bizarren Anblicks, den die mit Eiszapfen häusig
über und über behangenen Felsen gewähren ,
unbedingt eine nicht zn versäumende Sehens -
Würdigkeit darstellen — das Kurhaus Ger t el -
bach , beide im Winter mehr alö Passanten -
Unterkünfte von Bedeutung . Wenn man die
breite Fahrstraße oder abzweigende steilauf -
führende Pfade erklommen und die Höhe von
etwa 700 Meter beim Wiedenfelsen (ein
übrigens nicht sehr teurer , lohnender Winter -
ansenthalt ) gewonnen hat , so eröffnet sich einem
die Möglichkeit der Wahl , sich im gemütlichen
Kurhaus Saud (800 Meter ) an der Krenznng
vieler Skiwege nnd der Sattelhöhe zwischen
Bühler - nnd

'
Murgtal oder unfern von hier im

komfortablen Kurhaus Plättig (800 Meter )
oder in dem von Hochtannen umschlossenen vor -
nehmen Hans der Bühlerhöhe (800 Meter )
niederzulassen , um teils die sich hier bietenden
köstlichen Naturschönheiten des schimmernden
Winterhochwalds in sich auszunehmen , teils dem
Skisport nach jeder Richtung hin zn obliegen ,
denn einzigartige Tonren auf deu Brettern
locken von hier aus hinauf znr Badener Höhe,
zum Ochsenkopf, MehliSkopf , Hochkopf und
anderen über 1000 Meter hohen Bergspitzen , die
jede für sich ihre Geheimnisse in ihrem weichen ,
weißen Schöße bergen , zumeist mit einzigschönen
Ausblicken in die verschneite GebirgSwelt des
Wintersportlers Herz entzücken und ihm am
Ende durch hurtige Abfahrten besondere Ge-
nüsse bereiten mögen.

Die Zugspitzbahn.
Das bayerische Staatsministerium für Han -

del nnd Industrie hat dem Eathreinschen Projekt
einer Standbahn auf die Zugspitze die definitive
Bau - und Betriebskonzession erteilt . Diese
Entscheidung ist im Interesse der Allgemeinheit
und besonders in wirtschaftlicher Hinsicht sehr
zn begrüßen . Bon den verschiedenen Projekten ,
darunter auch Schwebebahnprojekte . die eiuge-
reicht waren , hat die bayerische Staatsregierung
das Projekt konzessioniert , das allein Gewähr
für eine betriebssichere uud von den Fahrgästen
bevorzugte Beförderung bietet .

Eine -Schwebebahn kam bei dem von vorn -
herein zu eimiartenden Massenandrang nicht in
Frage , da sie ja kaum mehr als hundert Per -
soneii in der Stunde auf wenig angenehme Art
in Schwebekästen zum Gipfel befördert , wäh-
rend die Slaiidbah » des Ingenieurs Eathrein
bis zu 1800 Personen in der Stunde in begne-
men , modernen Bergbahnwagen zum Gipfel
bringen kanu . Die konzessionierte Standbahn
hat ihren Ausgangspunkt im Bahnhof der

Herrliche SRibahn
Schneehöhe 50 cm Bei billigsten Preisen empfiehlt sich Neaschaee 30 cm

„Hirschen ' /Altglashütten am
Feldberg

Pfälzer Land und Leuie .
Die schöne Ausgabe , die durch feindliche Ge-

walten so lange gestört gewesenen Beziehungen
zwischen Baden und der Pfalz wieder so fest und
innig zu gestalten , wie sie es dereinst waren ,
findet anf badischer Seite vor allem in der tan -
deshanptstadt Karlsruhe alle nur erdenkliche
Förderung . Tagungen und Veranstaltungen
aller Art . die Atbeit der Presse , von Vereinen
und sonstigen Kürperschasten haben schon aus -
gezeichnete Ersolge erzielt . Als jüngster unter
den Streitern kür die gute Sache trat der Pfalz -
film auf den Plan . Nun folgt ihm das Ltcht-
bild . dem als starker Werber das gesprochene
Wort aus berufenem Munde zur Seite tritt : Fn
dem Bortrag „Pfälzer Land nnd Leute" wandte
sich gestern abend die hiesige Ortsgruppe des
Schwarzwaldvereins an ihre vielen Mit -
glieder . um das Verständnis , das Interesse für
das Nachbarland und seine Bevölkerung zu
wecken und zu vertiefen , vor allem aber ihre
Mitglieder anzuregen , hinüberzugehen in die
schöne Pfalz am Rhein , selbst zu schauen , in sich
auszunehmen und so zu ihrem Teile als Pio -
niere für die gemeinsame Sache zu wirken .

Eimaeftong der ne - en S!?i wünostenzc

an de BeMrasSÄ

beim Kurhaus HundscA

Sonntag , den 15 März
vorm ttags 10 .30 1/ h r

U9 Eitfi Gau - Sliispruns • Kon ' ürrenzen

Wer wäre dazu auch besser geeignet und im-
stände , als der Wanderer ! Indem er die Land-
schast und ihre Bevölkerung wieder und wieder
sieht , sie kennen uud lieben , die Anschauungen ,
Sitten und Gebräuche der Eingeborenen ver -
stehen und achten lernt , knüpft er unbewußt schou
die leisen Fäden des tieferen Einvernehmens
zwischen Mensch nnd Mensch . aus dem zivingend
die Annäherung von Volk zu Volk hervorgeht .

Eine zielbewußte Werbung für deu großen Ge-
danken dieser Wiederannäherung bildete dieser
Vortragsabend . In seiner Einleitung gab der
Redner , Fabrikant Föll Rastatt , ein gebürti¬
ger Landauer , eine von der Liebe zu Land nnd
Leute» der Heimat durchpulste Schilderung der
Psvche des Pfälzers , ohne sich dabei für feine
kleineu Schwächen, die er in gesunder Selbst -
ironisierung vielleicht sogar ein wenig über : rieb ,
blind zu erweisen . Ein kurzer geschichtlicher
Exkurs gab Gelegenheit , aus die Tatsache hin ;u-
weisen, daß dieses von der Natur so reich ge-
segnete Land schon von den frühesten Zeiten an
immer nnd immer wieder unter dem Joch krie-
gerischer Bedrückungen senkzen , immer von
neuem Verwüstung » nd Plünderung über sich
ergehen lassen mußte , wie es auch heute wieder
mit am -schwersten von den Lasten des unglück-
lichen Krieges gedrückt wird ? daß aber dieser
kerngesunde Belksschlag mannhast nnd stark alle
Bedrängnis getragen . Pfälzer Lebensmut und
Pfälzer Ausdauer immer wieder sich durchgesetzt
haben . Und gerade die vielen — wenn anch oft
trübe » — geschichtlichen Erinnerungen , die aus
dem Pfälzer Boden entsprießen , die aus seinen
Ruinen . seinen alten Dörfern und Städten zu
uns svrechen . bieten neben der Schönheit der
Landschaft und den Aeußeruugeu der heiteren
Lebenskultur ihrer Bewohner Anziehungs¬
punkte in reicher ^ ülle .sür den Freund der Na -
tur und der beschichte .

Die Lich' hildervorsüs ' rung selbst zeigte in her-
vorragend schönen Aufnahmen , die von vielfach

humoristisch gefärbten , ans der Geschichte und
Kulturgeschichte mte auch aus dem "eichen
Sagenkreis des Landes geschöpften Erläutern « -
gen begleitet waren , alle vom Standpunkt deö
Wanderers aus bemerkenswerten Punkte der
Pfalz . Bon den trotzigen Felfenbnrgen Wasigen-
stein und Fleckensteiu , die heute leider ieuseits
der deutschen Grenzpfähle liegen , ging die Fahrt
über das alte , durch seinen befestigten Friedhof
nnd das herrliche Rathaus berühmte Dörren -
bach und den lieblich gelegenen Knrort Berg -
zabern nach dem Bewartstein , dem imposanten ,
ans den Trümmern uud im Stil der einstigen
Burg wiederaufgebauten Bergschlosse, dann in
die ..pfälzische Schweiz" mit ihren phantastisch-
wilden , im denkbar stärksten Gegensatz zu der
idyllischen Landschaft ringsum stehenden Felsen -
nestern . deren unterirdische st>emächer . besonders
das in Trichtersorm ausgeführte und jede Art
des Entkommens ausschließende Burgverlies
der sonst so joviale Vortragende grausainerweise
gern als Aufentbaltsorte kür Barmat und Ge-
uossen gesehen hätte : an einigen der berühmten
Pfälzer Kletterselsen konnte man interessanten
Besteigungsversucheu beiwohnen , um dann selbst
hinaufzuklettern ?u der sagenumwobenen Bnr -
gendreiheit Trifels , Auebos und Scharfenberg
bei Annweiler , die in ihren bemerkenswertesten
Ansichten vorgeführt wurden . Ein kleiner
Sprnng führte dann auf die umfangreichste,
durch die Schönheit ihrer Anlage nnd ihre Aus -
ficht berühmteste Pfälzer Ruine , die Madenburg .
dann hinunter nach der alren Vanbanseste
Landau und weiter über die s<<iöu am Gebirgs -
ran de gelegenen Orte Rhodt . Wevher . das wein-
frohe , den Karlsruhern so wohlbekannte St .
Martin , das stolze Sieges - und Friedensde .ik-
mal auf dem Werderberg zur romantisch- auhei -
melnden Krovsbnrg und zum Hambacher Schloß,
das beute vielleicht als ein neues Hobenschmau-
gau sich vr ^ sentie '-en n-ln-de . wenn nicht Me 48er
Jahre und damit die Einstellung seiner Erneue¬

Staatsbahn Garmisch- Partenkirchen und soll als
elektrisch betriebene meterspurige gemischte
Adhäsions - und Zahnradbahn gebaut werden .
Ihre Totallänge beträgt horizontal gemessen
IS600 Meter . Die Trasse läuft anf der Dtrecke
parallel der Staatsbahnlinie Garmisch -Parten¬
kirchen —©riefen und erreicht bei Kilometer 10
den tausend Meter über dem Meere gelegenen
Eibsee mit seinen modern eingerichteten , idyl-
lisch am See gelegenen Hotels

Die Station Platt (2325 Meter ) wird »ach
Durchführung eines Tunnels von 2420 Meter
Länge , der unter den Riffelwandspitzen nnd dem
Zugspitzmassiv durchfährt , bei Kilometer Iii .

', er-
reicht . Bon hier weg bis zur Endstalion Zug -
spitze (2904 Meter über dem Meere ) liegt die
Bahn wieder vollkommen im Tunnel , der aber
an einigen Stellen durch Fensteröffnungen
prachtvolle Ausblick « aus die Alpenmelt im
Süden bietet . Die Cathreinsche Standbahn er-
möglicht auch die Erschließung deS in Europa
einzig dastehenden Wintersportgebietes ans dem
Platt (2800 Meter ) , das eine Ausdehnung von
mehreren Quadratkilometern hat . Auf dem
Platt kann Wintersport getrieben werden , wenn
bei allen anderen Sportplätzen des bayerischen
Oberlandes die Saison längst vorüber ist.

Durch gut bürgerliche und erstklassig betrie¬
bene UnterkunstSchäuser soll den einfachsten wie
den verwöhntesten Ansprüchen Rechiuing geira -
gen werden . Von Garmisch- Partenkirchen , also
vom Tale aus , gelangt der Fahrgast ohne
Wagenwechsel in zwei Stunden in die majestä-
tische Hochbebirgsnatur . Durch die Elektrisie¬
rung der Strecke München—Garmisch wird es
möglich , Garmisch -Partenkirchen von München
aus in eineinhalb Stunden zu erreichen , so daß
zu einem Ausflug auf die Zugspitze nicht mehr
als dreieinhalb Stunden benötigt werden , ein
Tag also vollkommen ausreichend ist , um die
reine Höhenlnft und Höhensonne zu genießen .

Die Rentabilität des Unternehmens darf nach
vorsichtigsten Berechnungen als ungewöhnlich
günstig bezeichnet werden . Wohl keine Berg -
bahn kann mit einer solchen Frequenz rechnen,
wie die Zugspitzbahn . Als Bahn aus die höchste
Spitze des Deutschen Reiches übt sie an und
sür sich eine große Anziehungskraft anf alle
Besucher des bayerischen Oberlandes aus . Da-
zu kommt » och die wohl einzig dastehende gün -
stige Lage in unmittelbarer Nähe eines gewal-
tigen Verkehrszentrums .

München selbst zählt 085 000 Einwohner , eine
Million Fremde passieren jährlich die bayerische
Häuptstadt , von denen der überwiegende Teil
die Reise in die bayerischen Berge fortsetzt.
Garmisch-Partenkirchen , am Fuße der Zugspitze
gelegen , weist von Fahr zu Fahr steigende
Verkehrszifsern auf . Das statistische Bureau
deS Neichsverkehrsministeriums nennt für daS
BetriebSiahr 1920 283100 Reisende , für 1928
496 861. Mit den Reifenden , welche von FnnS -
brück nnd Mittenwald kommen, erhöht sich im
Jahre 1923 die Zahl der Fremden , welche Gar -
mifch-Parteukircheu berühren , auf 041080 Per -
fönen . Verkehrs, '. issern , wie man sie in den be -
kaniltesteii nnd besuchtesten Schweizer Knror --
teu nicht antrifft . Dazu kommt, daß die Zug -
spitzbahn wohl nie mit einer Konkurrenz zn
rechnen hat . im Gegensatz zn den Schweizer
Bergbahnen , deren es 250 gibt .

Faßt man alle diese für die Zugspitzbahn sehr
günstigen Momente zusammen , so erscheint die
Besucherzahl von 140 000 Personen als sehr
mäßig berechnet. Bei dieser Besucherzahl ist
mit einer SZprozeniigen Verzinsung der Aktien
zu rechnen . Ans diesen Gesichtspunkten heraus
ist ohne weiteres anzunehmen , daß die Finan -
zierung der Bahn in nächster Zeit dnrchgesührt
wird , so daß schou in den kommenden Sommer -
monaten mit dem Bau der ersten Teilstrecke
zum Tibsee begonnen werden kann.

rungsbauten dazwischen gekommen wären . Man -
cher der Hörer wird dabei mit Erstaunen die
„gelchichtliche Tatsache" vernommen haben , daß
hier der Name der ..Palz " geprägt wurde . ->dnl-
li,che Partien bei Neustadt , aus dem Edcnkobe-
ner - . Elmsteiner - und Isenachtal . Ausnahmen
von den Ruinen Limburg . Falkenstein , Alt - nnd
Neuleiningen . der berühmten Weinorte Wachen-
heim. Dürkheim usw. bildeten mit der alten
Kaiserstadt Speier und ihrem Dom . einer der
ältesten und baulich wie historisch wichtigstenKirchen Deutschlands , den Schluß der Vorfüh¬
rung , die in ein begeistertes , im Sinne seiner
Pfälzer Lnndsleute vom Vortragenden abae-
gebenes Bekenntnis zum Deutschtum ausklangund in die Bekundung seiner unerschütterlichen
Ueberzengung . daß auch für die gequälte und ge¬drückte Pfalz am Rhein einst der Tag kommenwerde , da sie wieder alö ein freies Glied eines
freien nnd geachteten Deutschlands dastehe —
eine Ueberzengung . der die Hörerschaft durchenthunastischen Beifall zustimmte, Ew .

850 bis 12C0 Meter iL M.
cnncehöhe 70 cm : Skibahn sehr gut

— D° Kälte , Sonnenschein , prachtv . Wetter

Skikurs ab 14 . fMärz

MtMeMeniMgrlM
Tagespens on Mk . 8.50 bei 5 Tasren von 7 Mk an

Telrpll >n Furtwa gen Nr . 13 .
Schiilten aul Bestell nsr ah Ba nhof Triberp :.
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Täglich
srisch gebrannte »

Mft
S?r . 1 la . ® ff . 3.2«
Nr Sextrala äTCf. 3 .60
Nr , 8 tetn . mildes

Aroma , . Mk . -i .00
Nr . 4 hochfein ,

krallig «Bd . 4.40

Roh - Kaffee
Mk . L.80 . J.LV, S SV.

4.00

Kakao
Nr . 1 la Holländer
„ Bcnsdorv " 3KL1 .61
Nr . -J extra Ia

bollländer „Boon "
Mk . 2 .M

alles per Pfund

Tee
Nr . I China , Conao ,

Ia IM Gr . Mk . V.S«
Nr . 2 Ckiina . Conao .
Ia f . 1(10 Gr . Mk . 1.16
Nr . 3 ßonno ,

Souchong . extrafein
100 Gr . . Mk , 1.35

Nr , 4 Ceylon,Orange
Pekoe , hochsein
100 Gr . , Mk 1.50

sämtl . in Psundpack
10 °/° weniger

Posttolli . n Psnnd
ĵusammenftell . nach

Wahl , franko gegen
Nachnahme oder

Porkassa ,
Vrobeviickche « , 1 tg
1 Pfd Äassee , Pfd
Kakao . 20f ) Gr . Tee .
gegen Nachnahme .

f . Wem
Kafsee -

tttib Tee - Aersand

Rastatt .Baden
TelevVon 524.

Uta elektr . Nöftereil
nur auöerles . Waren , I

Sonder - Ang ebot
unserer

BefteniSpezialsAbfeilung
von Freitag , de » 13 . , bis Mittwoch , den 18 . März

Kinderbetten Bettfedern
grau
Pfd .
weiß Halbdoune

Pia

Holz naturlackiert 13 .00 12 . 00
HolZ weiß lackiert . . . 18.30 16 50 15 . 50
Eisen weiß lackiert . . 18.50 17 .75 17,00
Eisen ™U ^ i«t. »^ appbar, 28.00 22 50
Eisen weül °>- 26 . 00
Eisen Ä,5 tki!rt: mU Kopt :

nvd 36 . 00

Wolldecken
Wolldecke grau mit Streifen- und Jacquardkante . . . 1 (1,50 9,25
Wolldecke Jaequardmurter . . . . 42 — , 31 .— , 25- , 19.75 14 75
Kamelhaardecke griechischerand Jacquardkante 42.- 38 . —
Kamelhaardecke garantiert rein Kamelhaar 70.- , 57. - 51 .—

5 . 25weiß

gruie Daune q qq

2 .00 "' ""A" 4 . 00
8 50

Matratzen fHr KlnderbettM '
Z.ZZ 7 .50

Matratzen Seegras , einteilig , . 14 . 00

Matratzen Seegrai, ZteMk mit Keil 2100
Matrat ^ pn Keegra « Mit Vollaußaee , nnIVIdll dl ^ eri i/s Leinendr ., 3t . m . Koptk . OO . UU

Große Bettstellen
Eisenbettstelle Z '

BZt hzanf :-
Eisen bettste 11 alÜKZ
Eisen bettstel I e wJ '^ ^ SsJSTr
Eisenbettstelle S5 Äett
Eisenbettstelle SWÄhSS
Eisenbettstelle MeÄ \cÄ

Steppdecken
Steppdecke doppelseitig Satin , HalowolllüUung , voll groß .
Qtonnflflol/D doppelseitig prima Satin , Wollfüllung , band -oteppdecKe ge£äht . . 42.- 3s.~,
Steppdecke beste Qualitit, Satin . welBe Schafwolle , handgenäht

Daunendecke elnf. prima Vaunen-Satl», voll, groß . , .

16 .00
24.50
29 .00
34 .00
39 .00
39 . 00

17.75
36 .—
60 . —
88 .—

Reklamepreis !
Kinderbett , Holz,

naturlackiert , mit Matratze , Deck - QA
bett , Kissen . . . komplett

Ei e a n weiß lackiert , 10/14'1cm,15611 , mit Matratze , Ueckbett , / i "3
Kissen komplett

TIETZ
Reklamepreis !

Kompl , Bett für Erwachs.
Eisenbet stelle , Matratzen choner , fiC
Matratze , Deckbett and 2 Kissen vw «

Eisenbettstelle , weiß lack . 90/190 cm ,
Matratzenscboner . 3 teil . Matratze 7fii -
mit Kopfkeil , Deckbett u. 2 Kissen ■

I

PHAHKO

weitere
Waggon
vollfrische

Eier
Italiener .
Neuprodukt .

Aslke!«
schwere Ware

10 Stück

1 . 33

Eiedtlier
10 Stück

1 . 18

iiüiiifii

Empfehlenswerte AtSO - Schuhmacher -Werkstätten :
Wilhelm Grüttner

Hirschstraße 45

Anfertigung erstklassiger Maßarbeit

Georg Sänger
Durlacher -Allee 32

Maßgeschäft feiner Schuhwaren

Reparaturen Näh - und Agosystem .

■■■ — iwi r
Georg Meier , Augartenstr . 23

Feine Maßarbeit und Reparaturen
Näh - und Agosystem

Piattfuft -Stiefei

Ad . Fink
Waldstraße 89

Maßgeschäft feiner Schuhwaren

Reparaturen Näh - und Agosystem .

Benedikt Lehmann
Roonstraße 22.

^ xsm

Chr . Wenninger
Scheffelstraße 10

Näh - und Agosystem .

Jak . Ospach
Gerwigstraße 37 .

Stefan Lehmann
Klauprechtstraße 20.

Karl Lange
Schuhraachermeister

Karlsruhe i. B. Blumenstraße 4

Adolf Laible
MÜHLBURG , Bachstraße 75

Franz Frank
modern einger Betrieb

Telefon 3723 York «
Straßenbahnhaltestelle

Josef Kehrer
Nuitsstraße 12.

Adam Buck
Körnerstraße 31

Eduard Stehle
Adlerstraße 8

Maß - und Reparaturwerkstätte .

G . Meermann , Nachfolger
Werderstraße 63

Johannes Kopp
erstkl . Maßarbeit , solide Reparaturen

Näh - und Agosystem Scheffelstraße 35

Heinrich Zimmermann
Oouglasstraße 8

Maßgeschäft feiner Schuhwaren

Reparaturen Näh - und Ago -System

Albert Geiger
Ago - Betrieb

Weststadt Gutenbergstraße 5.

Eugen Leonhardt jr.
Schuh - und Leder -Färberei , Vorholzstraße 39

Feine Maßarbeit und Reparaturen , Ago -System .

J .SGHNEIDER

Spezial anfertigung
fein .Straßenschuhe

Berg - u Touren¬
stiefel sowie

alle Reparaturen
i-u billigen Preisen

Fr . Lippelt
Steinstraße 49.

J . Blessing
Lessingstraße 49.

J. Rupp Nachf .
Friedrichsplatz 8

MaBgeschäfl
für feine

^ohufiwaien

Unsere Orthopädie • Straften
u.Gesellschaftsschuhe wurden
auch d esmat wieder mit dem
1 . Preis prämiiert .

Fr . Wächter
Schützenstraße 61

Feine Maßarbeit und Reparaturen ,

Christian Schick
Scheffelstraße 49,

Stephan Griesser
Mühlburg Gluckstraße 4

Leo Ostertag
Beiertheim , Maria -AIexandrastr , 16

Ago -Betrieb ,

Hans Gruber
Friedenstraße 23.

Reparaturen • Näh - u Agosystem

Albert Mayer
Waldhornstraße 36 , KARLSRUHE i . B

Postscheckkonto 27422

Karl Fink
Boeckhstr 26

Maß - und Reparaturwerkstätte

Otto Schwaninger
Waldstraße 66. Ecke Sofienstraßp

orthopädische Fußbekleidung

Emil Gruneisen
Marienstraße 83

Empfehle Ia wasserdichte Chromledersohler , doppelte Haltbarkeit

IS
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